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LEHRE, FORSCHUNG, TRANSFER – 
40 JAHRE UNIVERSITÄT AUGSBURG 

40 Jahre nach ihrer Eröffnung am 16. Oktober 1970 bietet 

die Universität Augsburg heute einen großen Pool an ange-

henden Akademikern sowie zahlreichen Forschern, die – 

häufig in Kooperation mit der Wirtschaft – Innovationen und 

Entwicklungen auf den Weg bringen und dadurch Einfluss 

auf (regionale) wirtschaftliche Prozesse nehmen.  

15.000 Studierende und 1.000 Wissenschaftler in sieben Fakultäten – die Universität Augs-
burg kann zu ihrem 40-jährigen Jubiläum nicht nur mit ihrer Größe, sondern auch mit Erfolgs-
beispielen beeindrucken.   

TRANSFERMÖGLICHKEITEN MIT  

DER UNIVERSITÄT AUGSBURG 

Umweltexperten und „Projektarchitekten“.  Die 
Universität Augsburg bietet Transferleistungen 
für die Wirtschaft. Eine Transferstelle vermit-
telt den passenden Kontakt. Seite 4 - 5 

SERVICE FÜR DIE WIRTSCHAFT 

Der Career Service von Universität und 
Hochschule Augsburg bietet interessante 
Möglichkeiten für die Wirtschaft. Seite 5 

der Zeit“. In einem der drei interdisziplinären Kompetenz-

zentren der Universität widmen sie sich gemeinsam dem 

Schwerpunkt "Global Business & Law". 

 

Spitzenforschung 

Zahlreiche Disziplinen bieten mit anwendungsbezogener 

FACHKRÄFTE DER UNIVERSITÄT  

Elitestudiengänge an der Universität Augs-
burg sorgen für Führungsnachwuchs. Auch 
für die Industrie bietet die Universität bestens 
ausgebildete Fachkräfte. Seite 2 - 3 

IHRE MEINUNG 

Zur wirtschaftlichen Bedeutung der Universi-
tät bzw. Hochschule Augsburg äußern sich 
die Präsidenten. Seite 8 

40 JAHRE UNIVERSITÄT AUGSBURG 

TRANSFERMÖGLICHKEITEN MIT 

DER HOCHSCHULE 

Kompetenzzentren der Hochschule Augsburg 
bieten Kooperationsmöglichkeiten für die    
Baubranche und die Industrie.  Seite 6 

Das alte Verwaltungsgebäude in der Memminger Straße, Bauaktivitäten auf dem Campus, das neue Institutsgebäude für Informatik (Bilder: Universität Augsburg) 

Die Universität gestern und heute 

Jährlich 2.500 Absolventen  

„Offen, lernbereit und fachlich kompetent“ charakterisieren 

im Rahmen einer aktuellen Studie regionale Unternehmen 

die Absolventen der Augsburger Universität (siehe S. 3). 

Auch Studierende geben positive Rückmeldung: Im aktuellen 

CHE-Hochschulranking liegt die Universität mit Spitzenplat-

zierungen im bundesweiten Vergleich ganz weit vorn. Sieben 

Fakultäten (siehe Graphik S. 2) bieten heute 28 Bachelor- 

und 27 Master-Programme an. Jedes Jahr kommen so rund 

2.500 Absolventen mit den unterschiedlichsten Schwerpunk-

ten auf den Arbeitsmarkt. Und die Qualitätsmaßstäbe stei-

gen: Ein Viertel der Master-Programme zählt zum Elite-

Netzwerk Bayern. Die beiden Fakultäten der „ersten Stunde“ 

– Wirtschaftswissenschaften und Jura – sind heute am „Puls 

Forschung der regionalen Wirtschaft einen wichtigen Dienst 

und genießen dabei mitunter weltweite Anerkennung. So ist 

es bspw. der materialwissenschaftlich ausgerichteten Augs-

burger Festkörperphysik in kürzester Zeit gelungen, sich mit 

dem "Zentrum für Elektronische Korrelationen und Magnetis-

mus" und zwei Sonderforschungsbereichen in der internatio-

nalen Spitzenforschung zu etablieren. Zu den Themen 

"Funktionale Materialien" und "Organic Computing" forscht 

die Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät im Kom-

petenzzentrum "Innovative Technologien" gemeinsam mit 

der Fakultät für Angewandte Informatik. Letztere wurde 2003 

im Kontext der High-Tech-Offensive (HTO) Bayern errichtet. 

Dank der HTO konnte die umweltwissenschaftliche For-

schung in Form des "Wissenschaftszentrums Um-

FACHKRÄFTE DER HOCHSCHULE 

AUGSBURG  

Die Fakultät für Gestaltung bildet Spezialis-
ten rund um das Thema Multimedia und 
Kommunikation aus.  Seite 3 

WEITERBILDUNGSMÖGLICHKEITEN 

AN HOCHSCHULEN 
Dass es sich lohnt, neben der Arbeit noch die 
Schulbank zu drücken, zeigt das große Lehr-
Angebot der Hochschulen. Seite 7 
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ZUR UNIVERSITÄT  
AUGSBURG 

40 JAHRE UNIVERSITÄT AUGSBURG – FORTSETZUNG VON SEITE 1 

welt" (WZU) gebündelt und zu einem gesamtuniversitären 

Schwerpunkt ausgebaut werden (siehe S. 5).  

 

Jahr der Jubiläen 

Neben der Universität selbst feiert auch ihr Institut für Physik 

einen runden Geburtstag bzw. gleich zwei: Vor 20 Jahren 

traten in Augsburg die ersten Physik-Studenten an und vor 

10 Jahren nahm das Anwenderzentrum für Material- und 

Umweltforschung (AMU) als Transfereinrichtung des Physik-

Instituts seine Arbeit auf. 

Wie die Universität kann auch die Hochschule für angewand-

te Wissenschaften in diesem Jahr mit einem Jubiläum beein-

drucken: Die Fakultät für Gestaltung blickt auf eine 300-

jährige Geschichte zurück und spiegelt in ihrer Entwicklung 

1970 

Eröffnung der Universität Augsburg 
und Aufnahme des Forschungs- und 
Lehrbetriebs an der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät.  

frühe 1970er 

Errichtung der Katholisch-Theo-
logischen und der Juristischen Fak-
ultät sowie von zwei Philosophischen 
Fakultäten.  Eingliederung der Päda-
gogischen Hochschule Augsburg. 

Grundsteinlegung des Universitäts-
campus. Philosophische und Katho-
lisch-Theologische Fakultät sind 
erste Neubauten auf dem Gelände.  

1981 Errichtung der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät. 
1989 Start des Studiengangs Physik. 

Umzug der Fakultäten auf das 
Campusgelände und Errichtung 
mehrerer Hörsäle. Bis 1999 sind alle 
bestehenden Fakultäten der Uni 
Augsburg auf dem Campus vereint.   

1974-77 1980er Jahre 1990er Jahre 

MEILENSTEINE DER UNIVERSITÄT AUGSBURG IN DEN VERGANGENEN 40 JAHREN 

DIE FÜHRUNGSKRÄFTE VON  
MORGEN KOMMEN AUS A³ 
Elite-Studiengänge sind entwickelt worden, um Führungseliten in Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik auszubilden. In Auswahlverfahren werden rund 20 der Spitzen-Bewerber für den 
jeweiligen Studiengang zugelassen. 

dem Innovation Champions Network oder dem National 

Institute of Informatics Tokyo. (www.uni-augsburg.de/se) 

Im Bereich Material- und Nanotechnologie startete im 

Wintersemester 2005/06 der Elitestudiengang Advanced 

Materials Science der Universität Augsburg, der Ludwig-

Maximilians-Universität München und der TU München. 

Hier stehen neben den Studieninhalten Festkörperchemie 

und -physik, Ingenieurwesen und angewandte Technolo-

gien die Projektarbeit sowie Projekt- und Industriepraktika 

im Vordergrund. (www.ams.cup.uni-muenchen.de) 

Der Elitestudiengang „Global Change Ecology“ der Uni-

versitäten Augsburg, Bayreuth und Würzburg befasst sich 

mit der globalen Veränderung des Klimas und des Ökosys-

tems. Dabei liegt der Schwerpunkt nicht nur bei den Natur-

wissenschaften, sondern wird durch sozial- und gesell-

schaftswissenschaftliche Disziplinen ergänzt. Praktika bei 

internationalen Partnern und Organisationen wie Nature 

und UNESCO sind Teil des Studiums.  

(www.global-change-ecology.de) 

Seit dem Wintersemester 2004/05 bietet die Universität 

Augsburg zusammen mit der TU München den Studiengang 

Finance & Information Management an, der an der 

Schnittstelle von Finanzmanagement und Informationswirt-

schaft angesiedelt ist. In dem bis zu fünf Semestern dauern-

den Studium gehört neben der fachlichen Ausbildung auch 

ein Auslands- oder Forschungsaufenthalt oder eine Projekt-

arbeit zu den Inhalten. Für den Erfolg des Studiengangs 

spricht die Auszeichnung von Dr. Julia Heidemann zur 

„Nachwuchswissenschaftlerin des Jahres 2009“. Sie war 

eine der ersten, die diesen Studiengang belegt und abge-

schlossen hat. (www.uni-augsburg.de/fim) 

Deutschlandweit einmalig ist das Ausbildungsprogramm 

Software Engineering, das die Universität Augsburg zu-

sammen mit der Ludwig-Maximilians-Universität München 

und der TU München seit dem Wintersemester 2006/07 

anbietet. Die Studenten erhalten in vier Semestern neben 

dem fachlichen Wissen die Möglichkeit zu Auslandsaufent-

halten, gewährleistet durch die internationale Vernetzung mit 

FACHKRÄFTE DER UNIVERSITÄT  

SCHATZINSEL DES WISSENS 
Tag der offenen Universität  

am 15. Juli 2010 auf dem Campusgelände  
www.uni-augsburg.de/schatzinsel 

die Entstehung der modernen Kommunikationswelt wider 

(siehe S. 3).  Mit 4.500 Studierenden deckt die Hochschule 

überwiegend technische Studiengänge ab.  

Zum „Jubiläumsjahr der Hochschulen“ widmet sich die aktu-

elle Ausgabe von standort A³ gänzlich dem Themenfeld 

„Hochschulen“. Überzeugen Sie sich von den hervorragen-

den Angeboten für Unternehmen und dem interessanten 

Pool an Fachkräften, der von der Universität und der Hoch-

schule Augsburg bereitgestellt wird.  

WENN FREUNDE  
FORSCHUNG FÖRDERN  

Die Gesellschaft der Freunde der Universität 
Augsburg ist älter als die Universität selbst. 
Auch ihrem Engagement ist es zu verdanken, 
dass 1970 die Universität Augsburg gegrün-
det wurde. Seitdem ist der Freundeskreis 
treuer Begleiter. Sein Ziel: Förderung der 
Lehr- und Forschungsarbeit der Universität, 
Vertiefung der Beziehungen zwischen Wirt-
schaft, Bevölkerung und der Universität 
Augsburg sowie Mitarbeit bei der Pflege des 
Geisteslebens. In den letzten 40 Jahren hat 
die Gesellschaft der Freunde außergewöhnli-
che und innovative Projekte ermöglicht, die 
allein aus staatlichen Mitteln nicht finanzier-
bar gewesen wären. Unbürokratische Druck-
kostenzuschüsse, Finanzierung von Gastvor-
trägen, Lesungen und Exkursionen, Preise 
für exzellente Dissertationen, Förderung des 
Baus von Gästewohnungen auf dem Campus 
und der internationalen Elite-Ausbildung im 
Recht des geistigen Eigentums sind nur 
einige Beispiele. 
Als Freund der Universität Augsburg können 
auch Sie Zukunft aktiv mit gestalten, indem 
Sie in Bildung und Forschung investieren. Mit 
Ihrem Engagement tragen Sie zur Entwick-
lung unserer Universität und somit zur Kon-
kurrenzfähigkeit des Standorts Augsburg-
Schwaben im internationalen Wettbewerb 
bei.  
 
Kontakt:  
Ruppert Möhler 
Telefon: 0821 / 3255-575 
E-Mail: gdf-uni@sska.de 

2 % 

20 % 

14 % 

18 % 

27 % 

11 % 

8 % 

Katholisch-Theologische Fakultät 

Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

Juristische Fakultät 

Philosophische-Sozialwiss. Fakultät 

Philologisch-Historische Fakultät 

Mathematisch-Naturwiss. Fakultät 

Fakultät für Angewandte Informatik 

Insgesamt 15.256 Studierende (2010) 

STUDIERENDE NACH FAKULTÄTEN 
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MELDUNGEN DER  
UNIVERSITÄT AUGSBURG 

2000 

Start der Informatik-Studiengänge 
mit Mitteln der High-Tech-Offensive 
Bayern. Das WZU und das AMU, 
auch aus HTO-Mitteln anschubfinan-
ziert, nehmen ihre Arbeit auf. 

2004 

Start des ersten von der Uni Augs-
burg federführend geleiteten Elite-
Netzwerk Bayern (ENB)-Studien-
gangs "Finance & Information Mana-
gement" . 

Es folgen drei weitere ENB-
Studiengänge: „Advanced Materials 
Science“, „Ethik der Textkulturen“ 
und „Software Engineering“. 

Umstellung auf neue Studienab-
schlüsse Bachelor und Master 
gemäß des Bologna-Prozesses.   

Zahlreiche Neubauten in Arbeit oder 
fertig gestellt, u.a. das Kernkompe-
tenzzentrum Finanz- & Informations-
management, das künftig mit einer 
Fraunhofer-Projektgruppe kooperiert.  

2005-2006 2008 Seit 2009 

BAUAKTIVITÄTEN DER UNI 

Zahlreiche Baustellen zeugen vom „Bauboom“ 

auf dem Campus (Bild: Universität Augsburg)  

Beständiges Wachstum von neuen Fakultä-
ten, steigende Studierendenzahlen und neue 
Forschungsbereiche lassen den Platzbedarf 
der Universität steigen. Besonders in den 
letzten Jahren sind massive Bauaktivitäten zu 
verzeichnen. Seit 10/2009 steht der Neubau 
für den Bereich Finanzwirtschaftsinformatik 
und das Management Center des ZWW (das 
"SGL Carbonum"). Mit dem Baubeginn für 
den Neubau "Kunst und Musik" im Mai 2009 
sollen ab Herbst 2011 auch Kunst- und 
Musikpädagogik als letzte Fächer auf den 
Campus umziehen. 09/2009 erfolgte der 
Spatenstich für die Neubauten der mit der 
Uni Augsburg kooperierenden Einrichtungen 
der Fraunhofer-Gesellschaft und des Deut-
schen Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) im Süden des Campus. Nur einen 
Monat darauf folgten die Bautätigkeiten für 
den Neubau des Zentrums für IT-basierte 
technische Dienstleistungen. 

MEILENSTEINE DER UNIVERSITÄT AUGSBURG IN DEN VERGANGENEN 40 JAHREN 

OFFEN, LERNBEREIT UND FACH-
LICH KOMPETENT….  

Diese Attribute bestätigen regionale Unter-
nehmen den Absolventen der Universität 
Augsburg. Knapp die Hälfte der 249 Befrag-
ten der Umfrage des ESF-Projektes UniMen-
to (siehe standort A³ 03/09) bescheinigen den 
Absolventen eine gute Vorbereitung auf das 
Berufsleben. Zu den genannten Stärken 
zählen u.a. Methodenkompetenz, wie z.B. 
eine selbständige und strukturierte Arbeits-
weise, und personale Kompetenzen, wie 
Motivation oder Flexibilität. Als Schwächen 
werden u.a. fehlende Praxis und mangelnde 
Sozialkompetenz, wie z.B. Teamfähigkeit, 
aufgeführt. Trotzdem sind Studierende gern 
gesehene Mitarbeiter in Unternehmen. 90% 
bieten Studierenden Praktika an, 50% sind 
daran interessiert, bei Abschlussarbeiten zu 
kooperieren und stellen Werkstudenten ein. 
Die erhobenen Daten werden für die Platt-
form „Regionaler Praktikumsführer“ des 
Career Service aufbereitet. Die individuell 
genannten Kooperationswünsche werden in 
Zusammenarbeit mit der Transferstelle der 
Uni an die entsprechende Fakultät und 
Einrichtung weitergeleitet. Weitere Infos unter 
www.uni-augsburg.de/unimento. 

FACHKRÄFTE DER HOCHSCHULE AUGSBURG 

In den vergangenen Jahrzehnten hat die Fakultät für Gestal-

tung den Sprung von einer Kunstakademie hin zu einer 

Kreativschmiede im Bereich Multimedia und Kommunikation 

vollzogen. Die Ursprünge reichen jedoch viel weiter zurück: 

Vom Text- und Mustergestalter bis zum Gamedesigner. Die Fakultät für Gestaltung der Hoch-
schule Augsburg bildet Spezialisten rund um das Thema (multimediale) Kommunikation aus. 

SPEZIALISTEN FÜR MULTIMEDIA 

heute auch drei Masterstudiengänge. Die Absolventen finden 

sich später in vielen Bereichen wieder. Unter ihnen sind 

Kinderbuchautoren, Entwickler von Computerspielen, Gra-

phikdesigner, Webgestalter, Redaktionsleiter und Filmprodu-

zenten. Trotz des entsprechend breiten Ausbildungsange-

bots vereint alle eine Kernaufgabe: Die Darstellung komple-

xer Vorgänge über verschiedene Medien. Neben dem Erler-

nen des Handwerkszeugs ist aus diesem Grund auch die 

Vermittlung der Herangehensweise an unterschiedliche 

Themen im Hinblick auf gesellschaftliche Rahmenbedingun-

gen notwendig. Daher bekommen die Studierenden von der 

konzeptionellen Vorgehensweise über die Gestaltung bis zur 

Umsetzung das notwendige Know-how vermittelt. Das Er-

gebnis: Absolventen mit Kernkompetenzen in gestalterischen 

Berufsfeldern inklusive breiter konzeptioneller Fähigkeiten.  

Bereits vor 300 Jahren 

startete mit der Reichsstäd-

tischen Kunstakademie die 

Keimzelle der heutigen 

Fakultät. Die Aufgabenbe-

reiche haben sich im Laufe 

der Zeit gewandelt. Neben 

den Bachelorstudiengängen 

„Kommunikationsdesign“  

und „Interaktive Medien“ 

beherbergt die Fakultät 

Für das Magazin „Strichnin“ wurden 
Studierende der Hochschule Augs-
burg kürzlich mit dem Max-und-Moritz 
Preis in Erlangen ausgezeichnet. 

PHYSIKER SIND INTERESSANTE 
FACHKRÄFTE FÜR DIE INDUSTRIE  
Augsburger Absolventen der Physik sind bei der Industrie begehrt. Die intensiven Kontakte des 
Instituts für Physik zu über 150 regionalen Firmen beweisen dies eindrucksvoll. 

Entwicklung leichter Bauteile aus Faserverbundwerkstoffen. 

Diese auch für die Luftfahrtindustrie relevanten Werkstoffe 

werden von Physikern am Institut in Zusammenarbeit mit 

der lokalen Industrie und zwei auf dem Campus neu ange-

siedelten Forschungsinstituten weiter optimiert. Auch in der 

Lehre nimmt das Thema „Materialforschung“ einen beson-

deren Stellenwert ein. Im Studiengang „Material-

wissenschaften“ werden die Eigenschaften neuer Materia-

lien vermittelt und Problemlösungen bei deren Herstellung 

und Einsatz aufgezeigt. 

Physiker und Materialwissenschaftler finden ein breites 

Arbeitsgebiet vor: Von der Elektroindustrie über Medizin-

technik bis hin zur Umwelt- und Energietechnik. 

(Beispiele www.uni-augsburg.de/aktuell/forschung_physik) 

Durch ihre Fähigkeit zu analytischem Denken und Verstehen 

von komplexen Zusammenhängen sind Physiker besonders 

in der Forschung und Entwicklung gefragt. Kein Wunder 

also, dass innovative Unternehmen zunehmend den engen 

Kontakt zum Institut für Physik der Universität Augsburg 

suchen, wenn es z. B. um Praktika, die Erstellung von Ba-

chelor- oder Masterarbeiten, die Gewinnung gut ausgebilde-

ter Mitarbeiter oder gemeinsame Forschungsprojekte geht. 

Nanophysiker der Universität Augsburg entwickeln derzeit 

multifunktionale Nanosysteme, die neuartige Anwendungen 

in der IT und in medizinisch relevanten Technologien er-

schließen. In einem anderen Projekt zwischen Augsburger 

Physikern und Unternehmen der Mechatronik geht es um die 

energetische Optimierung von Bewegungsabläufen durch die 

FACHKRÄFTE DER UNIVERSITÄT AUGSBURG   
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WIE KOMMEN UNTERNEHMEN 
ZU FACHKRÄFTEN? 

UNI-T – SCHNITTSTELLE ZWISCHEN 
FORSCHUNG UND WIRTSCHAFT 

Welche Leistungen bieten Sie in Ihrer Einrichtung an? 

In erster Linie Beratung und Vermittlung. Meine Arbeit beruht 

auf drei Säulen: der Gründungsberatung für Studierende, 

Absolventen oder Professoren, der Beratung zum Umgang 

mit einer Erfindung bzw. einer Patentanmeldung sowie der 

Bearbeitung externer Anfragen nach Kooperationsmöglich-

keiten mit der Uni. Die administrative Abwicklung ist eine 

weitere Aufgabe, die mich themenübergreifend beschäftigt.  

Wie viele Patente werden an der Universität Augsburg ange-

meldet? 

Wir haben im Schnitt zehn Erfindungsmeldungen pro Jahr, 

aus denen sechs Patentanmeldungen resultieren. Diese 

kommen in der Regel aus den Bereichen der Physik, Infor-

matik oder Mathematik. 

Gibt es auch technologiebasierte Ausgründungen aus der 

Universität Augsburg? 

Ja, wenn auch in geringer Anzahl. Ein bekanntes Beispiel ist 

die Firma Corrmoran. Eine Forschergruppe der Universität 

Augsburg entwickelte eine Korrosionssonde für Müllverbren-

nungsanlagen, die sie nun als Start-up Unternehmen ver-

markten. Die Transferstelle stand ihnen beratend und unter-

stützend zur Seite und hat bei der Beantragung des Grün-

dungsstipendiums geholfen. Für uns ein Idealfall. Corrmoran 

entwickelt sich sehr erfolgreich und unser Institut für Physik 

arbeitet bis heute sehr eng mit den Gründern zusammen.  

Aus welchen Bereichen kommen die externen Anfragen? 

Zum einen sind es Unternehmen aus der Region. Zu speziel-

len Themen erreichen mich aber auch Anfragen aus ganz 

Deutschland. Zum anderen sind es Verbände, Kommunen 

Er ist der Mann für alle Anfragen von Unternehmern, die einen Zugang zur Zusammenarbeit 
mit der Universität suchen: Roland Grenz dient mit seiner Transferstelle uni-t als Schnittstelle 
zwischen Forschung und Wirtschaft.   

Das Geschehen im Blickfeld: Roland Grenz, Leiter der Transferstelle   
uni-t, überblickt von seinem Fenster aus das Universitätsgelände sowie 
das Gelände des künftigen Innovationsparks.  

und Institutionen mit sehr spezifischen Fragestellungen. Die 

meisten Anfragen richten sich an die Physik und Informatik 

sowie unsere wirtschaftswissenschaftliche Fakultät.  

Was können Unternehmen, die auf Sie zukommen, von 

Ihnen erwarten?  

Ich erfrage die genauen Bedürfnisse des Unternehmens und 

vermittele daraufhin den passenden Kontakt in unserer Uni. 

Man kann sagen, ich vernetze Unternehmen mit Fakultäten 

und Forschungseinrichtungen der Universität Augsburg.  

Was hat sich die uni-t noch für 2010 vorgenommen? 

Wir arbeiten momentan an einem Leitfaden für Unterneh-

men, einer Art Wegweiser in die Universität.  Hier werden wir 

unsere Leistungen noch mal ganz detailliert aufschlüsseln. 

Wir möchten die partnerschaftlichen Verbindungen von Un-

ternehmen mit der Universität und die Netzwerke noch weiter 

ausbauen. Mein Ziel ist es, die Berührungsängste der Wirt-

schaft mit der Wissenschaft abzubauen.  

(www.uni-augsburg.de/einrichtungen/transferstelle) 

TRANSFERSTELLE DER UNIVERSITÄT AUGSBURG 

Einrichtungen, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, Studierende bei der Suche nach 
Praktika, Berufswahl und Bewerbungen zu 
unterstützen, sind für die Wirtschaft wertvoll.  

Auch der Career Service der Universität 
Augsburg arbeitet bereits mit vielen Unter-
nehmen zusammen. Hier die Möglichkeiten: 

• Kostenfreie Veröffentlichung von offenen 

Stellen und Einbringung im regionalen 
Praktikumsportal, Start im Sommer  2010. 

• Gastgeber für Studien-Exkursionen. Unter-

nehmen haben so die Chance, die Fach-
kräfte von morgen kennen zu lernen. 

• Unterstützung als Mentor: Fach- und Füh-

rungskräfte unterstützen Studierende beim 
Sprung ins Berufsleben. Die Vorteile sind 
Einblicke in die aktuelle Studiensituation 
und der leichtere Zugang zu Nachwuchs-
(führungs-)kräften. 

• Teilnahme an der jährlichen Firmenkontakt-

messe FORUM AUGUSTA der Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät. Firmen können 
sich hier präsentieren und mit Nachwuchs-
kräften ins Gespräch kommen.  

Der Career Service freut sich über Kontakt-
aufnahme. Tel.: 0821/598-5885 
Email: careerservice@uni-augsburg.de. 

Auch der Career Service der Hochschule 
Augsburg bietet Unternehmen interessante 
Angebote:  

• Für die Richtungen Technik, Wirtschaft und 

Gestaltung können Stellenangebote in 
mehreren Kategorien (Praktika, Abschluss-
arbeiten, etc.) acht Wochen kostenfrei 
veröffentlicht werden.  

• Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

„Arbeitgeber stellen sich vor“ können sich 
Firmen Studierenden präsentieren und ihre 
Einstiegsprogramme vorstellen. Das For-
mat „Speed-Interview“ mit einem Unterneh-
men und Studierenden aus technischen 
Studiengängen verlief sehr erfolgreich. 

• Teilnahme an Pyramid: Auf der jährlichen 

Firmenkontaktmesse der Hochschule 
können bis zu 100 (über-)regionale  Firmen 
Kontakt zu Studierenden suchen.  

Nehmen Sie direkt Kontakt auf unter 
Email: jorid.drumm@hs-augsburg.de 
Tel.: 0821/ 5586-3278 

CAREER SERVICE VERMITTELT 
FACHKRÄFTE AN WIRTSCHAFT 
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INNOVATIONSSTANDORT A³. PORT-
RAITS VON WISSENSCHAFTLERN 

NEUE KAMPAGNE „ATTRAKTIV FÜR KREATIVE KÖPFE“ 

Der Augsburger Erfinder- und Forschergeist hat schon oft zu 

weltweiter Bedeutung geführt: angefangen bei Rudolf Diesel, 

dem Erfinder des Diesel-Motors, über Willy Messerschmitt, 

der mit seinen Erfindungen für zahlreiche Rekorde in der 

Luftfahrt sorgte, bis hin zu den heutigen Physikern der Uni-

versität Augsburg, die immer wieder hohe Auszeichnungen 

für ihre Forschung bekommen. Nur leider wissen oft selbst 

die Augsburger nicht, was alles in Augsburg erfunden wurde 

und wird: Vom ersten Düsenjet bis zum beliebten Getränk 

„Spezi“ veränderten Augsburger Erfindungen die Welt. Krea-

tive Spitzenforscher aus Augsburg setzen auch heute noch 

Maßstäbe wie z.B. der Physiker Prof. Dr. Mannhart, der 

2008 den Leibnizpreis erhielt oder Prof. Dr. Dieter Vollhardt, 

der 2009 die Max-Planck-Medaille verliehen bekam.  

Grund genug für das Regionalmanagement des Wirtschafts-

raums Augsburg, das Selbstbild der Region als kreative und 

innovative Region im regionalen und bundesweiten Bewusst-

Kreative Spitzenforscher aus Augsburg setzen auch heute noch Maßstäbe – mit einer eige-
nen Kampagne will das Regionalmanagement der Regio Augsburg Wirtschaft GmbH die krea-
tiven Köpfe aus den Forschungsabteilungen von Unternehmen, Universität und Hochschule 
und den weiteren Forschungseinrichtungen der Region portraitieren. 

sein zu verankern. Dargestellt werden sollen nicht nur Erfin-

dungen an sich, sondern auch die ungewöhnliche Lebens-

wege und Ideen von Querdenkern. Die Augsburger sollen 

sich mit den kreativen Persönlichkeiten auseinandersetzen 

und dadurch selbst Mut zur Kreativität entfalten.  

Unter dem Titel „Kreative Köpfe in A³: Augsburg und seine 

Wissenschaftler“ sollen Portraits von Wissenschaftlern multi-

medial aufbereitet und in Kooperation mit einem Netzwerk 

aus Medienpartnern in der Region in einer systematischen 

Kampagne Verbreitung finden.  

Keine langweiligen Passbilder, sondern interessante fotogra-

fische Portraits in einer Fotostrecke mit Bildern und Erläute-

rungen der Erfindungen. Portraits und Lebensläufe ihrer 

Erfinder stehen im Zentrum der Inszenierung. Die Portraits 

sollen gemeinsam mit Medienpartnern in einer fortlaufenden 

Serie über mehrere Jahre publiziert werden. Geplant ist 

zudem eine großformatige Ausstellung, die z.B. mit der er-

WAS WÄRE DIE WELT OHNE SIE? 

In der Marketingkampagne A³ stellen wir seit 
2006 die Frage ‚Was wäre die Welt ohne uns?’ 
und schneiden symbolisch den Airbus aus 
dem Himmel, den Kuka-Roboter aus der 
Autoproduktion oder das Windrad aus der Luft 
aus – allesamt Motive unserer Broschüren. 
Anlässlich des Jubiläums unserer Universität 
lässt sich auch fragen: Was wäre die Region 
ohne sie: die Universität, die Hochschule, die 
Anwenderzentren, die Forschergruppen, etc.? 
Allein schon diese Aufreihung zeigt: Inzwi-
schen wäre die Lücke angesichts der stetig 
wachsenden Zahl an wissenschaftlichen und 
Forschungseinrichtungen sehr groß. Das 
Spektrum von Universität und Hochschule 
Augsburg hat sich um Anwenderzentren der 
TU München, Forschergruppen von Fraunho-
fer und um das Deutsche Zentrum für Luft- 
und Raumfahrt erweitert. Von allen diesen 
Einrichtungen gehen wichtige Impulse für die 
Wirtschaft unserer Region aus, sei es im 
Transfer über Köpfe, sei es in Forschungsko-
operationen zwischen Unternehmen und 
Wissenschaftlern, sei es über den organisier-
ten Technologietransfer, in dem sich auch die 
Regio Augsburg Wirtschaft GmbH zusammen 
mit fünf Transferstellen engagiert. Für die 
Arbeit unserer Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft würden ohne diese Partner auch erheb-
liche Lücken entstehen: Kein Technologie-
transferprojekt mit 200.000 € Fördermitteln 
aus dem ESF pro Jahr, keine hochinteressan-
te Berichterstattung in Newslettern und A³ 
Business Magazin zu Augsburg und seinen 
Wissenschaftlern, keine Integration von Dok-
toranten, Diplomanden und Werkstudenten in 
das Team der Regio Augsburg Wirtschaft 
GmbH. Keine manchmal auch heißen Diskus-
sionen zu Fragen des Marketings oder der 
Gestaltung mit Studierenden und Dozenten. 
Fehlende Argumente statt ausgesprochene 
Stärken im Forschungs- und Bildungsbereich 
für unser Standortmarketing. Manche wichti-
gen und auch inzwischen lieb gewordenen 
persönlichen Kontakte weniger. Doch: sie sind 
da! Für all dies stehen unsere Hochschulen – 
für die Region wie auch für deren Wirtschaft
(sförderung). Ich freue mich auf die weiteren 
Kooperationen und Beiträge der Wissenschaft 
und Forschung für die Standortentwicklung im 
Wirtschaftsraum Augsburg. 
 
Ihr Andreas Thiel 
Geschäftsführer 

AUSGABE 02/10 
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NEUES VON DER REGIO  
AUGSBURG WIRTSCHAFT GMBH 

A³ WIRTSCHAFTSDIALOG  

A³ ZU BESUCH BEI FUJITSU  
TECHNOLOGY SOLUTIONS  
Auch in diesem Jahr beteiligte sich der Wirtschaftsraum Augsburg wieder am bundesweiten 

Tag der Logistik. Als eine von drei aufeinander abfolgenden Veranstaltungen, informierten 

sich auf Einladung der Regio Augsburg Wirtschaft GmbH die Besucher bei Fujitsu Technology 

Solutions wie Logistik für Hightech-Produkte funktioniert. 

anschließenden Get Together vertieft werden. Alles in 

allem, so der allgemeine Eindruck der Teilnehmer, ein 

logistisch rundes Konzept und eine gelungene Veranstal-

tung.  

Pünktlich zum Tag der Logistik im Wirtschaftsraum Augs-

burg brachte die regionale Wirtschaftsförderung ihre halb-

jährlich erscheinende Publikation, das A³ Business Maga-

zin, mit dem Schwerpunktthema „Logistik-Hot-Spot A³“ 

heraus (siehe dazu S.III).  

Die beiden Gastgeber Andreas Schmid Logistik und Fujitsu 

Technology Solutions öffneten zum Tag der Logstik ihre 

Pforten, um interessierten Besuchern zu demonstrieren, 

wie ein Global Player von Augsburg aus die gesamte Lo-

gistik abwickelt. Im Augsburger Süden entwickelt und 

produziert Fujitsu Technology Solutions hochwertige IT-

Produkte wie Mainboards, Desktop-PCs und Serversyste-

me. Die insgesamt 50 Modelllinien, der stetige Wechsel zu 

neuen Produkten sowie die flexiblen Arbeitszeiten der 

Mitarbeiter sind für den Global Player eine ständige 

(logistische) Herausforderung. Mit einem neuen, modernen 

Logistikzentrum, das unmittelbar an die Produktionshalle 

anschließt, sind Produktion und Logistik eng miteinander 

verzahnt. Andreas Schmid Logistik sorgt für den reibungs-

losen logistischen Ablauf.  

Nach drei eindrücklichen Vorträgen hatten die Besucher 

bei einer Führung durch das Werk Gelegenheit, sich mit 

eigenen Augen von dem logistischen Konzept zu überzeu-

gen. Die vielen gewonnenen Eindrücke konnten dann im 

folgreichen und für die nächsten zwei Jahre bereits ausge-

buchten A³-Roadshow  durch die Region touren soll und 

auch multimedial auf den Monitoren der Roadshow präsen-

tiert werden kann. Zusätzlich könnten die Bilder durch die 

Aufbereitung des Interviews oder Erläuterung des Wissen-

schaftlers vertont werden. Während Bilder von dem Wis-

senschaftler und seiner Forschung ablaufen, erzählt dieser 

– in leicht verständlichen Worten – warum er auf diesem 

Gebiet forscht, wie die Ergebnisse aussehen, welchen 

Nutzen diese für die Allgemeinheit hat und welche Anwen-

dungsgebiete denkbar sind. Diese Vertonung könnte auch 

für Radio-Spots verwendet werden, um für den For-

schungs- und Hochschulstandort Augsburg zu werben. 

Eine Medienpartnerschaft mit Radio-Partnern ist ange-

dacht. Durch die persönliche Darstellung des Wissen-

schaftlers und seine eigenen Erläuterungen erhält die an 

sich meist abstrakte Forschung ein Gesicht. 

Hierzu sucht die Regio Augsburg Wirtschaft GmbH Partner, 

die an sich an dieser Kampagne als Medienpartner oder 

Sponsor beteiligen möchten. Interessierte können sich per 

E-Mail an juliane.chudalla@region-A3.com oder telefonisch 

unter 0821/45010 225 über Weiteres informieren.  

...FORTSETZUNG VON SEITE 1  

„Das Portraitieren von Menschen wie Du und Ich, 

die plötzlich die bahnbrechende Eingebung hatten 

oder durch diszipliniertes Forschen schließlich 

zum Erfolg gelangt sind – all diese bunten Ge-

schichten fördern die Identifikation und das krea-

tive Klima der Region mehr als die reinen Auflis-

tungen von technologischen Kompetenzfeldern, 

erfolgreichen Unternehmen oder Innovationen 

made in Augsburg.“  

Walter Degle, Senior Director Supply Operation, erklärt den Teilnehmern 

wie die Computerfertigung in Augsburg funktioniert.  

TEA-TIME: DAS TEA-NETZWERK 
„VOR ORT“ 

Anfang Juni öffnete das iwb Produktionstech-

nische Anwenderzentrum Augsburg im 

Rahmen der TEA-Veranstaltungsreihe seine 

Tore für Unternehmer. Die Führung durch 

das iwb Anwenderzentrum der Technischen 

Universität München am Standort Augsburg 

war komplett ausgebucht und weckte bei den 

Unternehmen das Interesse an einer Koope-

ration mit Hochschul-Einrichtungen.  

„It‘s Tea-Time“: Mit weiteren Veranstaltungen 

lädt das TEA-Netzwerk Interessierte zu 

zahlreichen weiteren spannenden Events ein:  

08.Juli 2010 

Rapid Manufacturing – Innovative Einsatz-
möglichkeiten durch neue Werkstoffe bei 
Schichtbauverfahren.  
Ort: iwb Anwenderzentrum Augsburg 

13.Juli 2010 

Speednetworking Wissenschaft-Wirtschaft 
„Wissenschaftler knüpfen Kontakte im 
Minutentakt. Ort: Daimler AG, Augsburg 

15.Juli 2010 

Rechtliche Aspekte bei der Kooperation 
mit Hochschuleinrichtungen. (In Kooperati-
on mit JuS Rechtsanwälte Schloms und 

Partner.) Ort: Universität Augsburg 

27.Juli 2010 

„AMU vor Ort“ – Besichtigung des Anwen-
derzentrums Material- und Umweltfor-
schung. Ort: AMU, Universität Augsburg 

Weitere Infos  zum TEA-Netzwerk und seinen 

Terminen finden Sie unter  

www.tea-transfer.de. 

MIT ÜBER 100.000 €  
FÖRDERT EIN  
VEREIN DIE REGION 

Am 29.06.2009 hat sich der Förderverein der 

Regio Augsburg Wirtschaft GmbH e. V ge-

gründet. Mit weit über 100.000 € hat der 

Verein seither u. a. folgende Projekte unter-

stützt: Messeauftritt des Netzwerks Holzbau 

bei der RENEXPO 2009, Messeauftritt der 

Immobilienbranche bei EXPO REAL 2009 

und 2010, eine Portraitserie von Augsburger 

Wissenschaftlern, 3. Netzwerktag für Unter-

nehmensnetzwerke, Positionierung des 

Logistikstandortes A³, Standortfilm A³, Chan-

cenkonferenz 2009, Fotowettbewerb sowie 

den 1. Augsburger Medienpreis. Ferner 

haben die Regio Augsburg Wirtschaft GmbH 

und ihr Förderverein mehrere Veranstaltun-

gen aus der Reihe A³ Wirtschaftsdialog 

gemeinsam bestritten.  

Der Förderverein möchte in den kommenden 

Monaten bei den Unternehmen im Wirt-

schaftsraum Augsburg um Unterstützung in 

Form von weiteren Mitgliedschaften werben. 

Nur mit einer breiten Unterstützung durch die 

heimische Wirtschaft können viele Projekte 

der regionalen Wirtschaftsförderung realisiert 

werden.  

Infos: www.foerderverein.region-A3.com. 
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NEUES AUS DEM REGIONAL-
MARKETING A³ 

A³ BUSINESS MAGAZIN – EIN 
WENDEHEFT ZWEI THEMEN 

Als Doppel- und Wendeheft konzipiert, stehen 
in der aktuellen Ausgabe des A³ Business 
Magazins zwei Themen im Vordergrund.  
Themenschwerpunkt Logistik: Wie wickeln 
Global Player aus A³ ihre globale Logistik von 
Augsburg aus ab? Welche Ausbildungsmög-
lichkeiten bietet der Wirtschaftsraum im Logis-
tikbereich? Und was genau macht Augsburg 
zum Top-Logistik-Standort? Die Antwort auf 
diese und andere interessante Fragen finden 
sich in der neuen Ausgabe des A³ Business 
Magazins. Die Logistik-Erfolgsstorys zeigen: 
A³ ist ein logistischer Dreh- und Angelpunkt.  
Kongress- und Tagungsstandort A³: Man 
nehme ein vielseitiges Angebot an Veranstal-
tungs- und Tagungsorten, eine optimale Lage 
mitten im Zentrum Europas sowie eine anspre-
chende Region mit vielen Ausflugs- und 
Incentivemöglichkeiten und erhalte: den 
Wirtschaftsraum Augsburg A³. Im zweiten Teil 
des A³ Business Magazin erfahren Interessier-
te mehr zu den außergewöhnlichen Locations 
im Tagungs- und Kongressstandort A³.  
Die Regio Augsburg Wirtschaft GmbH setzt 
dieses Magazin im bundesweiten Marketing 
ein. Die kommende Ausgabe erscheint im 
Herbst 2010 unter dem Thema „Aerospace 
Area A³“. Sie sind an einer redaktionellen 
Darstellung interessiert? Sprechen Sie uns auf 
die Möglichkeiten an.   
Kontakt: annabell.hummel@region-a3.com  
www.region-A3.com/a3businessmagazin.html  

DAS NETZWERK HOLZBAU AUF DEN 
IMMOBILIENTAGEN 2010 
Mit einem informativen Messeauftritt und dem 2. Fachsymposium Holzbau mit über 50 Besu-
chern zeigte das Netzwerk Holzbau im Wirtschaftsraum Augsburg, dass Kommunen, Häusle-
bauer und Unternehmen mit dem Baustoff Holz eine wettbewerbsfähige Zukunftsinvestition 
tätigen.  

struktion sowie Bauen und Sanieren mit Holz. Im Rahmen 

des 2. Fachsymposium Holzbau überzeugten sich über 50 

Besucher von den Vorteilen des Holzbaus. Beispielsweise 

informierte Frank Lattke, Architekt und Mitarbeiter der TU 

München darüber, wie die Realschule Buchloe innerhalb 

kürzester Zeit mit vorgefertigten Holzfassaden eine staub– 

und lärmfreien Sanierung vornehmen konnte.  

Das Netzwerk Holzbau informiert als zentrale Anlaufstelle 

über alle Fragen rund um die Themen Holz, Holz-

Konstruktion und energetische Modernisierung mit Holz 

und bietet regelmäßig Vor-Ort-Besichtigungen an.  
Für Planer, Architekten und kommunale Entscheidungsträ-

ger stand dieses Jahr erstmals auf den Immobilientagen im 

Februar ein zentraler Informationspunkt für alle Fragen 

rund um den Baustoff Holz zur Verfügung. Unter dem Dach 

von A³ und der Regio Augsburg Wirtschaft GmbH präsen-

tierte sich in diesem Jahr das Netzwerk Holzbau mit über-

greifenden Informationen rund um die Themen Holzkon-

NEUES AUS DEM REGIONALMANAGEMENT A³ 

3. NETZWERKTAG DER UNTER-
NEHMERNETZWERKE IN A³ 

Über 50 Besucher kamen zum  2. Fachsymposium Holzbau, das vom 
Netzwerk Holzbau im Wirtschaftsraum Augsburg durchgeführt wurde.  

Über 60 Netzwerker nutzten im Rahmen des 3. Netzwerktags die Gelegenheit, Kontakte zu 
festigen und zu knüpfen, ihr Wissen zu erweitern und sich zu gemeinsamen Themen aus-
zutauschen.  

Ergebnisse aus den Workshops und Kooperationsforen 

sind in der Tagungsdokumentation unter www.region-

A3.com/netzwerktag2010.html veröffentlicht.  

Mit über 140 Unternehmer-Netzwerken hat der Wirtschafts-

raum Augsburg einen vielseitigen und starken Verbund an 

Multiplikatoren aus der Wirtschaft. Die Kräfte dieser Multi-

plikatoren zu bündeln und Synergien zu schaffen, ist ein 

Anliegen der Regio Augsburg Wirtschaft GmbH. Im Rah-

men des 3. Netzwerktages hat sie daher die Manager der 

Unternehmer-Netzwerke erneut dazu eingeladen, sich zu 

gemeinsamen Themen auszutauschen und sich zu rele-

vanten Themen für Netzwerke informieren zu lassen.  

Drei Kooperationsforen lieferten Anknüpfungspunkte für 

gemeinsame Projekte zwischen den Netzwerken und drei 

Top-Referenten gaben Anregungen zu den Themen 

Fundraising, PR und Netzwerkmotivation. Die Vorträge und 

Weitere Veranstaltungen des Netzwerks Holzbau.  

23.07.2010: Neubau, Erweiterung und energetische Modernisie-
rung von Schulen, Kindertagesstätten und öffentlichen Gebäu-
den mit dem Baustoff Holz: Busexkursion zu Best Practice-
Beispielen in der Region. 

Oktober 2010: Ausstellung zum Deutschen Holzbaupreis.  

www.region-A3.com/netzwerk-holzbau.html 

In Workshops konnten die Teilnehmer sich zu den Themen Fundraising, 
PR und Netzwerkmotivation informieren.  

AUSZEICHNUNG DER GEWINNER 
DES FOTOWETTBEWERBS  

In einer kleinen Feierstunde prämierte Ge-
schäftsführer Andreas Thiel die Gewinner für 
die beste Wirtschaftsimpressionen aus A³. Zu 
den eindrücklichsten Bildern des Wirtschafts-
raums hat die Regio Augsburg Wirtschaft 
GmbH ein Motiv des Industrieparks Gerstho-
fen, ein Motiv des Foucaultschen Pendels im 
Augsburger Gaswerk sowie eine Außenan-
sicht des Augsburger Gaswerks gewählt.  
Ausgerufen hat den Wettbewerb die Regio 
Augsburg Wirtschaft GmbH im Rahmen des 
Fotowettbewerbs der Europäischen Metropol-
region München (EMM). Alle eingereichten 
Bilder können unter www.region-A3.com/
fotowettbewerb.html eingesehen werden.  

Das Gewinnerbild von Stephan Lott „Die 

Industrie im Spiegelbild“. 
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IMPRESSUM 

Regio Augsburg Wirtschaft GmbH 

Karlstraße 2 

86150 Augsburg 

Telefon: 0821 450 10 210 

Fax: 0821 450 10 111 

Email: standorta3@region-A3.com 

Internet:  www.regio-augsburg-wirtschaft.de  

V.i.S.d.P. Andreas Thiel,  

Geschäftsführer, Regio Augsburg  

Wirtschaft GmbH 

EIN BALL – EINE NATION. 
EIN FILM – EINE REGION! 
Nach einem fuminanten Premiere des A³ Standortfims im CinemaxX Augsburg ist dieser ak-
tuell beim Public-Viewing der Fussball-WM 2010 auf dem Rathausplatz Augsburg zu sehen.  

Ende Februar fand der Kick-Off zum neuen Standortfilm A³ 

statt. Vor rund 400 Gästen und wichtigen Akteuren aus 

dem Wirtschaftsraum Augsburg feierte der Film im Cine-

maxX Augsburg seine Premiere.  

Dynamisch schreitet seitdem die Vermarktung des Films 

voran. Nach der Einführung in A³ bei Netzwerken, Verbän-

den und Unternehmen mit begleitender Berichterstattung 

in den Medien erfolgte die Streuung als DVD, Verlinkun-

gen zu anderen Webseiten, Platzierung in Youtube, Bü-

chereien und Bibliotheken, der Einsatz bei Delegations-

empfängen bis hin zur Einbindung in den Film der Europäi-

schen Metropolregion München e.V. zur Expo Shanghai 

2010. Derzeit ist der Film zu sehen beim „Kick-Kult – die 

A³ AUF DER EXPO REAL 2010 
Vom 04. bis 06.10.2010 wird an der Neuen 
Messe München wieder Immobilien-
Networking auf höchstem Niveau geboten. 
Auf dem Stand des Wirtschaftsraums Augs-
burg auf der Expo Real werden erneut die 
Immobilienpartner aus A³ ihre individuellen 
Angebote präsentieren und Gespräche mit 
den Marktteilnehmern führen. Der neu gestal-
tete Messeauftritt bietet Unternehmen und 
Kommunen die Darstellung ihrer Projekte, 
Networking, Gelegenheit zum Lobbying. 
Interessenten am Standort Augsburg finden 
uns am Stand A1.412. 

 

Die Stadtsparkassen Augs-

burg und Aichach sowie die 

Kreissparkasse Augsburg 

sind Partner des Wirtschafts-

raums Augsburg A³.  

Das Regionalmanagement der Regio Augsburg Wirtschaft 

GmbH wird gefördert durch das Bayerische Staatsministe-

rium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie. 

Fußball WM 2010“ der City Initiative Augsburg e.V. auf 

dem Augsburger Rathausplatz. 

Der 7:47 Minuten lange Film existiert inzwischen auch in 

kurzen Einzelsequenzen zu den verschiedenen Themen-

feldern. Interessenten, die den Film erhalten möchten für 

den Einsatz bei bspw. Fachmessen, Unternehmensprä-

sentationen, zur Einbindung in die eigene Webseite, als 

Instrument bei der Geschäftsakquise oder im Personal-

Recruiting, wenden sich direkt an die Regio Augsburg 

Wirtschaft GmbH. 

Der Film steht Ihnen unter www.region-A3.com/

downloads.html zur Verfügung.  

REGIONALMARKETING A³ 

ROADSHOW A³ TOURT UND TOURT 
Die innovative Wanderausstellung hat in ihrer Neuauflage 2010 bereits bei sieben Gastge-
bern Station gemacht. Dort hat sie eine breite Öffentlichkeit informiert und zur besseren 
Wahrnehmung der Kompetenzen des Wirtschaftsraums Augsburg beitragen können. 

jahrsausstellung 2010, GrindTec 2010, Bo-Ga Bobinger 

Gewerbeausstellung 2010) über die VHS Stadt Augsburg 

bis hin zu „Augsburg Open“ und dem Rathaus Bobingen. 

Dank der insgesamt sehr hohen Besucherfrequenz bei den 

Gastgebern kann die Roadshow eine größtmögliche Wir-

kung erzielen. 

„Wir produzieren Zukunft“ lautet der passende Slogan 

dieser höchst effektiven und mobilen Form des Eventmar-

ketings für den Produktions- und Innovationsstandort Wirt-

schaftsraum Augsburg A³. Das attraktive Marketingwerk-

zeug transportiert Daten, Fakten und Bilder zum Wirt-

schaftsraum Augsburg und dessen Standortmarketing. Es 

spricht die Zielgruppen direkt vor Ort an und fördert hierbei 

auch die Identifikation einer breiten Bevölkerung mit dem 

eigenen Standort.  

Die Roadshow schafft es, komplexe Themen spannend 

und bündig zu visualisieren und einen Einblick in die wirt-

schaftlichen Kernkompetenzen des Standorts zu vermitteln. 

Die Palette der bisherigen Standorte und Standplätze 

reicht von großen überregionalen und internationalen 

Messen (Immobilientage 2010; afa Augsburger Früh-

Verpassen Sie nicht, die Roadshow demnächst zu sehen bei: 

Deutsche Rentenversicherung Schwaben, Augsburg 
11.6-14.7.2010 

CinemaxX, Augsburg  
14.7.-15.8.2010 

Regio Augsburg Tourismus GmbH  
& Bürgerbüro, Rathausplatz Augsburg:  
15.8.-17.10.2010 
 
Die Regio Augsburg Wirtschaft GmbH  
bedankt sich bei allen Gastebern!  

A³ AUF DER IFAT ENTSORGA 2010 

Vom 13. bis 17.09.2010 zeigt A³ Präsenz auf 
dem Gemeinschaftsstand von Bayern Inno-
vativ und KUMAS auf der IFAT ENTSORGA, 
der weltweit wichtigsten Fachmesse für 
Innovationen, Neuheiten und Dienstleistun-
gen in den Bereichen Wasser-, Abwasser-, 
Abfall- und Rohstoffwirtschaft, an der Neuen 
Messe München. Rund 120.000 internationa-
le Fachbesucher und über 2.600 Aussteller 
aus 40 Ländern: die IFAT boomt, Umwelt-
technologien haben Zukunft! Der Umwelt-
technologiestandort und das bayerische 
Kompetenzzentrum für Umwelt Augsburg 
zeigen neue Perspektiven für die Umwelt auf! 
Besuchen Sie uns am Stand B2.129/228. 

A³ INVESTMENTGESPRÄCHE 

Die dritte Veranstaltung der A³ Investmentge-
spräche wird im Augsburger Textilviertel 
stattfinden. Mit dieser Veranstaltungsreihe 
werden national und international tätige 
Großmakler, Projektentwicklern und Investo-
ren zu interessanten Immobilien-Exkursionen 
in A³ eingeladen. Weitere Informationen 
unter: www.region-a3.com/immobilien.html. 
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AKTUELLES AUS DER  
UNIVERSITIÄT AUGSBURG 

SCHNITTSTELLE DER UMWELTBE-
ZOGENEN FORSCHUNG – DAS WZU 
Von der IT-Modellierung über Gesundheitsforschung bis hin zur publikumswirksamen Aufbe-
reitung von umweltwissenschaftlichen Themen reicht das Kompetenzspektrum der Umweltex-
perten am Wissenschaftszentrum Umwelt (WZU) der Universität Augsburg.  

Gefragt ist die interdisziplinäre Forschungskompetenz des 

WZU zum Beispiel in der Versicherungsbranche: In Koope-

ration mit dem Institut für Soziologie und mit Partnern aus  

der Versicherungswirtschaft hat das WZU Analysen zu 

aktuellen Risikodiskursen durchgeführt und hier einen 

Kompetenzschwerpunkt aufgebaut. So wurde mit Praxis-

partnern wie z.B. der Münchner Rück ein IT-Werkzeug zur 

Kartierung von Risikokonflikten entwickelt, das eine neue, 

interaktive Form der Risikokommunikation ermöglicht.  

In Kreisen der  Feinstaubforscher berühmt ist die Aerosol-

messstation in Augsburg. Sie liefert qualitativ hochwertige 

Daten wie nur wenige andere in Europa. Diese gestatten 

nicht nur genauere Aussagen zu Quellen von Feinstaub, 

sondern waren auch beim Verfolgen der Vulkanaschewol-

ke sehr nützlich. Die Messstation wird vom WZU in Koope-

ration mit dem Helmholtz-Zentrum München (Institut für 

Epidemiologie), dem Institut für Geographie und dem 

Karlsruher Institute for Technology und in Zusammenarbeit 

mit dem Landesamt für Umwelt sowie der Stadt Augsburg 

betrieben. Die Forschungsprojekte an der Messstation 

werden aus deutschen wie auch aus internationalen Mitteln 

gefördert. Die öffentlichkeitswirksame, interaktive Aufberei-

tung von Forschungsergebnissen und naturwissenschaftli-

chen Inhalten für Umweltbildung und Umwelt-

kommunikation ist eine besondere Kompetenz, die das 

WZU auszeichnet. Die interaktiven Ausstellungen zum 

Thema Staub oder CO2 sind weltweit gefragt.  

TRANSFERMÖGLICHKEITEN MIT DER UNIVERSITÄT AUGSBURG 

Teile  der vom WZU konzipierten interaktiven Augsburger Staubausstel-
lung wurden auch in Shenyang/China gezeigt (Bild: WZU)  

MBA PROGRAMME DER  
UNIVERSITÄT 

Mit zwei berufsbegleitenden MBA-
Programmen bietet die Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät zusammen mit dem 
ZWW Managementstudiengänge an. Der 
MBA Unternehmensführung richtet sich u.a. 
an den Führungsnachwuchs aus Großunter-
nehmen und vermittelt das notwendige 
Know-how einer Führungskraft im internatio-
nalen Kontext.  
Der MBA Change Management vermittelt 
den Teilnehmern die Kompetenz, notwendige 
Veränderungsprozesse in Unternehmen 
professionell zu gestalten und zu begleiten. 
In regelmäßigen Informationsveranstaltungen 
können sich Interessierte selbst ein Bild 
machen. Am 26. Juni findet der „MBA-Day“ 
statt. Unter www.augsburg-mba.com finden 
sich weitere Termine für Informationsabende.   

WISSENSCHAFTLICHE KOMPETENZ-
BÜROS FASERVERBUNDSTOFFE  

Das Interesse an einer Kooperation mit 
universitären Forschungs- und Entwicklungs-
kompetenzen ist bei vielen Unternehmen 
vorhanden. Die Hemmschwelle besteht 
jedoch oftmals im Einsatz von personellen 
Ressourcen, die für die Projektvorbereitung 
notwendig sind. Ärgerlich, wenn so in Zu-
kunftsbranchen die Zusammenarbeit von 
Forschung und Wirtschaft gebremst wird.  
Die neu eingerichteten „Wissenschaftlichen 
Kompetenzbüros Faserverbundstoffe“ sollen 
für das Zukunftsthema Faserverbundwerk-
stoff-Leichtbautechnologie Abhilfe schaffen: 
Wissenschaftler der Universität Augsburg 
haben ihren Bürositz direkt in einem Unter-
nehmen und fungieren hier als "Keimzellen" 
für die Entstehung gemeinsamer For-
schungs- und Entwicklungsprojekte.  
In drei Unternehmen haben „Projekt-
architekten“ bereits ihre Arbeit aufgenom-
men: bei der SGL Group, beim Carbon 
Composites e.V. sowie bei der  MT Aero-
space AG. Die Kompetenzbüros wurden vom 
Anwenderzentrum Material- und Umweltfor-
schung (AMU) der Universität Augsburg ins 
Leben gerufen. „Mit einem Gesamtvolumen 
von 1,4 Mio. Euro ist dieses Projekt für das 
AMU nicht zuletzt eine wichtige Basis, um 
weitere Kooperationen und Projekte ins Haus 
zu holen und den Technologietransfer zwi-
schen Firmen und Forschungsinstituten zu 
intensivieren", betont AMU-Geschäftsführer 
Dr. Wolfgang Biegel. 

Das AMU-Team für die „Kompetenzbüros 

Faserverbundstoffe“. (Bild: AMU) 
Das FIM Kernkompetenzzentrum der Universität Augsburg 

unter der wissenschaftlichen Leitung der Professoren Hans 

Ulrich Buhl, Marco C. Meier und Andreas Rathgeber hat sich 

als international anerkanntes Forschungszentrum an der 

Schnittstelle von Finanz- und Informationsmanagement 

etabliert. Wesentliche Erfolgsfaktoren sind dabei zum einen 

das synergetische Zusammenwirken von Forschung, Lehre 

In innovativen Projekten unterstützt FIM Kernkompetenzzentrum Finanz- & Informations-
management seit Jahren sowohl Unternehmen aus der Region als auch zahlreiche Global 
Player aus der Finanzdienstleistungs- und IT-Branche sowie Industrieunternehmen in den 
Bereichen betriebliche Finanzwirtschaft, Prozess-, IT-Portfolio- und Kunden-Management. 

FIM KERNKOMPETENZZENTRUM  

und Praxisprojekten und zum anderen die enge Vernetzung 

mit renommierten Lehrstühlen aus den Bereichen Bank-/

Finanzwirtschaft, Finanzmathematik und Wirtschaftsinforma-

tik. Die fachliche Expertise des Kernkompetenzzentrums ist 

sowohl durch herausragende wissenschaftliche Erfolge als 

auch durch Projekte mit namhaften Praxispartnern wie   

Allianz, Deutsche Bank und Siemens belegt. Zum weiteren 

Ausbau der Erfolge wurden 3 Mio. € aus den realisierten 

Überschüssen aus Praxisprojekten in einen 6 Mio. € teuren 

Neubau investiert. Bei dessen offizieller Eröffnung Anfang 

Juli wird eine hochkarätige Auswahl an Rednern wie u.a. der 

Vizepräsident der IHK, Prof. Finkbeiner, Staatssekretär 

Franz Pschierer und der Personalvorstand der Allianz 

Deutschland AG, Dr. Brezina, sprechen, was die herausra-

gende Bedeutung des Kernkompetenzzentrums für den 

Wirtschaftsraum Augsburg und darüber hinaus unterstreicht. 
Der Neubau des FIM Kernkompetenzzentrums  
(Bild: FIM Kernkompetenzzentrum) 
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NEUIGKEITEN VOM  
TEA-NETZWERK 

TRANSFERMÖGLICHKEITEN MIT DER HOCHSCHULE AUGSBURG 

Das KKI beschäftigt sich mit Forschung und Entwicklung in 

den Bereichen Baustoffe (Beton, Estriche, Fliesen), Stahlbe-

tonbau und Holzbau. Um künftig die Herausforderungen des 

modernen Bauens vollständiger erfassen zu können, ist 

geplant, das KKI um weitere Themenfelder wie z.B. ökologi-

sche Bau- und Dämmstoffe, energieeffizientes Bauen, 

Bauklimatik und Bauen im Bestand zu erweitern und zu 

einem „Kompetenzzentrum Bau“ zusammen zu führen. 

Am KKI ist auch die bayernweit einzige Prüfstelle für Holz-

bau integriert, die an einer (Fach-) Hochschule angesiedelt 

ist. Die sog. PÜZ-Stelle für Holzbau ist für die Prüfung von 

Bauprodukten, Überwachung und Zertifizierung von Betrie-

ben zuständig. „Vielen Holzbaubetrieben ist gar nicht be-

wusst, dass sie z.B. für ihre vorgefertigten Wandelemente 

Das an der Hochschule Augsburg ansässige Kompetenzzentrum Konstruktiver Ingenieurbau 
(KKI) ist ein wichtiger Ansprechpartner für Firmen aus der Baubranche.  

PRÜFSTELLE FÜR BAUPRODUKTE 

„Wenn etwas kaputt geht, haben wir unsere Arbeit gut ge-

macht“, schmunzelt Professor Dr. Villain und kann sich damit 

wohl zu einer Minderheit zählen. Im Labor des Kompetenz-

zentrums für Mechatronik geht es neben der Analyse auch 

um die Zerstörung von Materialien. Hier untersucht der Ex-

perte mit seinem neunköpfigen Team die Haltbarkeit von 

Werkstoffen. Dies ist notwendig, denn Werkstoffe in Produk-

ten müssen im industriellen Einsatz einige Anforderungen 

wie hohe Stabilität und Langlebigkeit unter extremen Belas-

tungen erfüllen. Um die Materialeigenschaften von beispiels-

weise einer Metallschraube zu kennen, ist es notwendig, den 

genauen Aufbau bis auf die kristalline Ebene zu untersuchen 

und die Belastbarkeit des Werkstoffes zu prüfen. Dabei 

werden für einen Laien sehr eigenwillig erscheinende  Instru-

mente eingesetzt. Mit einer Zugprüfmaschine beispielsweise 

wird ein Werkstoff wie Kupfer wie auf einer Streckbank aus-

einander gezogen. Dazu werden auch Verformungen im  

Nanometer-Bereich gemessen. Veränderungen an einem 

Werkstoff werden auch durch so genannte „Kriechversuche“ 

ermittelt. Dabei wird der langzeitige Einfluss von Gewicht 

und Hitze auf ein Material gemessen, um Lebensdauermo-

delle erstellen zu können. „Erst wenn wir die Makro- und 

Mikrostruktur eines Werkstoffes kennen, können wir etwas 

BELASTPROBE FÜR WERKSTOFFE 
Wie in einer Folterkammer sieht es im Labor des Kompetenzzentrums für Mechatronik wahr-
lich nicht aus. Die Gerätschaften von Prof. Dr. Jürgen Villain haben es jedoch in sich. Mit ih-
nen werden unterschiedliche Werkstoffe und Bauteile Druck, Hitze und Last zwecks Messung 
von Verschleiß und Lebensdauer ausgesetzt.  

über die Zuverlässigkeit und Lebensdauer eines Produktes 

sagen“, erklärt Professor Dr. Villain. Mit einem Licht- oder 

Rasterelektronenmikroskop kann der Schaden eines 

„gebeutelten“ Teiles analysiert werden. Das Langzeitziel: 

Irgendwann die Lebensdauer eines Materials in Abhängigkeit 

von seinen Versagensparametern anhand von numerischen 

Gleichungen berechnen zu können. Doch bis diese Glei-

chungen vollständig und erprobt sind, wird es wohl noch ein 

paar Jahrzehnte dauern. Solange streckt und dehnt das 

Kompetenzzentrum Mechatronik weiter industrielle Materia-

lien. Unternehmen, die mit Metallen und Kunststoffen arbei-

ten, können am Kompetenzzentrum ihre Materialien und 

Produkte auf mögliche Schwachstellen hin prüfen lassen.  

ein Ü-Zeichen bräuchten“, erklärt Prof. Dr. F. Colling, Leiter 

der PÜZ-Stelle. Ohne dieses Übereinstimmungszeichen 

dürfen die Firmen ihre Produkte aber gar nicht einbauen.  

Neben dieser „hoheitlichen“ Zertifizierung leistet die PÜZ-

Stelle auch die Überwachung von Betrieben für freiwillige 

Gütesiegel, wie z.B. das RAL-Gütezeichen „Holzhausbau“. 

Mit einem solchen Gütesiegel kann sich ein qualitätsbewuss-

ter Betrieb von seinen Konkurrenten abheben und seine 

womöglich höheren Preise besser begründen. Eine weitere 

Aufgabe der PÜZ-Stelle besteht darin, Firmen bei der Ent-

wicklung neuer Produkte zu unterstützen, damit diese bau-

aufsichtlich zugelassen werden (z.B. durch Untersuchungen 

für eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung oder eine 

Zustimmung im Einzelfall). (www.kki-augsburg.de) 

 

Prof. Dr. Villain analysiert mit zwei Mitarbeiterinnen das Verformungsver-
halten einer Miniaturzugprobe mithilfe eines Rasterelektronenmikroskops 

EINFACH & PRAXISNAH – ZUSAM-
MENARBEIT MIT  HOCHSCHULEN  

Das TEA-Netzwerk der Hochschul-Transfer-
einrichtungen Augsburg hat wieder zwei 
neue Angebote für Unternehmen entwickelt: 

Erster Transferkatalog erschienen 
Innovativ ist die Idee, die hinter dem ersten 
regionalen Transferkatalog des TEA-
Netzwerks steckt: Ähnlich einem Warenkata-
log können Unternehmen konkrete Themen, 
Angebote und Ansatzpunkte für Kooperati-
onsprojekte mit den Hochschuleinrichtungen 
in Augsburg und Umgebung entnehmen. 
Knapp 100 Angebote aus Technik, Betriebs-
wirtschaft, u.v.m. sind in der ersten Auflage 
übersichtlich und anwendungsnah aufberei-
tet. Der Katalog wird laufend erweitert und 
kann im Internet tagesaktuell unter www.tea-
transfer.de eingesehen werden.  

HOCHSCHUL-WISSEN FÜR  
UNTERNEHMEN 

Die Hochschule Augsburg bietet interessante 
(Kooperations-)Möglichkeiten für die Wirt-
schaft: Experten und Wissenschaftler unter-
stützen Unternehmen z.B. bei der Entwick-
lung neuer Technologien und Produkte. 
Zudem stehen moderne Mess-, Prüf- und 
Laboreinrichtungen zur Verfügung. Das 
Institut für Technologietransfer und Weiterbil-
dung (ITW) der Hochschule Augsburg ist die 
zentrale Anlaufstelle für unterschiedlichste 
Unternehmeranfragen und stellt den Kontakt 
zum jeweils passenden Fachbereich her. Das 
Leistungsspektrum des ITW umfasst auch die 
Entwicklung und Durchführung individueller 
Weiterbildungsangebote, die Beantragung 
von Fördermitteln sowie den Zugang zu 
aktuellen Forschungsergebnissen.  
Kontakt: Gabriele Schwarz 
Email: itw@hs-augsburg.de 
www.hs-augsburg.de/itw 

Unternehmen für die Zusammenarbeit 
sensibilisieren mit dem „Transferscout“ 
Um noch viele weitere Kooperationen zwi-
schen Wissenschaft und Wirtschaft in der 
Region anzustoßen, bietet das TEA-
Netzwerk mit seiner Aktionsreihe „Transfer-
scout“ eine Menge an Gelegenheiten, um 
Kooperationsmöglichkeiten konkret zu be-
leuchten. Auf dem Programm 2010 stehen 
Exkursionen zu Anwenderzentren und Trans-
fereinrichtungen, Fachkräfte-Vorträge, 
Speednetworkings Wissenschaft – Wirtschaft 
und Themenworkshops, wie z.B. zu rechtli-
chen Aspekten im Technologietransfer. 
Weitere Infos unter www.tea-transfer.de. 

Die Druckversion ist 
zu beziehen über  
tea@region-a3.com 
oder  
Tel. 0821/45010 235. 
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WEITERBILDUNG AN DER  
HOCHSCHULE AUGSBURG 

WEITERBILDUNG AN DER UNIVERSITÄT AUGSBURG 

DAS ZWW – EINE  
AUSGEZEICHNETE EINRICHTUNG  
„Weiter durch Wissen und wissen, warum“ – unter diesem Motto bietet das Zentrum für Wei-
terbildung und Wissenstransfer (ZWW) ein breites Portfolio an Bildungsmaßnahmen an. 

Das ZWW qualifiziert seit über 30 Jahren berufstätige 

Fach- und Führungskräfte und kann sich damit sehen 

lassen. 2004 wurde es unter anderem vom Stifterverband 

für die Wissenschaft als Deutschlands beste universitäre 

Weiterbildungsstätte gekürt. Darüber hinaus hat es, zu-

sammen mit der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät, 

das erste MBA-Programm an einer bayerischen Universität 

eingeführt und wurde von einer unabhängigen Akkreditie-

rungsagentur als Premiumanbieter für das berufsbegleiten-

de MBA-Studium ausgezeichnet. „Wir sind bundesweiter 

Maßstab für universitäre Weiterbildungsangebote“, so 

Professor Dr. Peter Schettgen, Leiter des ZWW. „Aus ganz 

Deutschland reisen Kunden zu uns. Daher überrascht es 

uns, dass uns in der eigenen Region bisher nur wenige 

Firmen kennen“. Dabei ist die Bandbreite von Qualifizie-

rungsmöglichkeiten, die vom ZWW offeriert wird, beträcht-

lich: Im Management-Seminar-Programm können von 

Moderationstechniken bis hin zur Business Etikette alle 

„soft skills“ der Arbeitswelt, aber auch nötige Fachkenntnis-

se erworben werden. Auch für spezifischere berufliche 

Anwendungen hält das ZWW passende Angebote bereit. 

Juristen können in Seminaren und Zertifikatskursen ihr 

Wissen vertiefen. Finanzfachleute werden zum Rating-

Analyst, zum Risk Manager oder zum Experten für das 

Regelwerk des International Financial Reporting Standard 

(IFRS) ausgebildet. Mit seinem Geschäftsbereich Consul-

ting Coaching Training (CCT) gestaltet das ZWW gemein-

sam mit Firmen aller Branchen Projekte der Personal- und 

Organisationsentwicklung. In der kostenfreien Veranstal-

tungsreihe „Weiterbildung am Donnerstag“ wird durch ein 

buntes Spektrum von allgemein bildenden Themen aus 

Wissenschaft, Forschung und Kunst ein großer Besucher-

kreis angezogen. Das ZWW – eine ausgezeichnete Ein-

richtung im doppelten Sinne. (www.zww.uni-augsburg.de) 

ISA IST IB WORLD SCHOOL 

Im September 2005 öffnete die International School Augs-

burg (ISA) mit 70 Kindern in drei kombinierten Klassen der 

Jahrgangsstufen 1 bis 6 und einer Vorschulgruppe ihre 

Pforten.  Bis heute ist die Schule konstant gewachsen und 

zählt mittlerweile 260 Schülerinnen und Schüler. Über ein 

Drittel stammt aus internationalen Familien.  

Die International School Augsburg ist eine von vier interna-

tionalen Schulen in Bayern, die das weltweit anerkannte IB 

Diploma anbietet.  

Die Anerkennung der International School Augsburg als IB 

World School ist ein großer Erfolg. Sie macht die Schule 

zu einem wichtigen Standortfaktor für die Region und 

Augsburg zu einem festen Bestandteil im internationalen 

Bildungsmarkt. Die Leitgedanken der Schule – die Vermitt-

lung von Offenheit, Respekt und Liebe zum Lernen – wer-

den durch das pädagogische Konzept der International 

Baccalaureate Organisation (IB) gefördert.  

Die International School Augsburg ist zugelassen, das IB 

Primary Years Programme (IB PYP: „Vor- und Grundschu-

le“), das International General Certificate of Secondary 

Education (IGCSE: „internationale Mittlere Reife“) und das 

International Baccalaureate Diploma (IB Diploma: 

„internationales Abitur“) anzubieten, das für den Zugang an 

Universitäten in Deutschland sowie im Ausland qualifiziert.   

(Weitere Infos unter www.isa-augsburg.com) 

Das Studium erfolgreich abgeschlossen und 
im Berufsleben angekommen – eigentlich gibt 
es keinen Grund, noch einmal die Schulbank 
zu drücken – oder doch? Die Aussicht auf 
berufliche und persönliche Weiterentwicklung 
könnte ein guter Grund sein, sich nochmals in 
die Rolle des Lernenden zu begeben. Die 
Hochschule Augsburg gibt mit ihren Angebo-
ten die Gelegenheit, Aufstiegsmöglichkeiten 
berufsbegleitend zu verbessern und sich in 
neue Wissensgebiete einzuarbeiten.  
 
Angebot für Medienleute 
In einer multimedialen Informationslandschaft 
haben sich die Anforderungen eines Journa-
listen gewandelt. Der Medienprofi von heute 
muss neben dem Handwerk des Textens 
auch den gestalterischen Aspekt beherr-
schen. Auf diese Anforderung zugeschnitten, 
bietet die Hochschule seit dem SS 2010 den 
berufsbegleitenden Masterstudiengang 
„Newsdesign“ an, in dem Medienleute ihr 
Handwerk um den „visuellen“ Aspekt erwei-
tern können.  
 
Angebot für Architekten & Bauingenieure 
Ein weiteres berufsbegleitendes Angebot ist 
der Masterstudiengang „Projektmanage-
ment“. Das Studium hat drei Vertiefungsrich-
tungen. Der Schwerpunkt „Bau und Immobi-
lie“ bereitet auf eine Managementtätigkeit in 
der Projektentwicklung, der Planung und dem 
Bau von Immobilien vor. Daneben gibt es 
noch die Spezialisierungen „Fassade“ und 
„Ausbau“. Alle Vertiefungsrichtungen können 
auch unabhängig voneinander studiert wer-
den und schließen mit einem Studienzertifikat 
ab. Sie richten sich zusätzlich an Meister und 
Techniker der einschlägigen Gewerbe.  
 
Angebot für Ingenieure 
Ingenieure stehen stetig ändernden Inno-
vations- und Entwicklungsprojekten gegen-
über. Um diese Herausforderung zu bewälti-
gen wurde der Weiterbildungsmaster 
„Technologie-Management“ ins Leben geru-
fen. In diesem Weiterbildungsstudiengang 
können Ingenieure sich auf dem Gebiet des 
Technologie-, Innovations- und Projektmana-
gements fortbilden. Daneben werden sie für 
technische Innovationen sensibilisiert und in 
der Anwendung wissenschaftlicher Methoden 
geschult. Zudem werden verschiedene 
Vertiefungsrichtungen wie Produktionstech-
nik, Mechatronik sowie Konstruktion und 
Entwicklung angeboten.  
 
Weiterbildungen für Naturwissenschaftler 
Mit dem Weiterbildungsstudium „Umwelt-
technik-Immissionsschutz“ der Fakultät für 
Allgemeinwissenschaften können sich Inte-
ressierte aus den Bereichen Physik und 
Chemie berufsbegleitend zum Beauftragten 
für Immissionsschutz, Störfall, Gewässer-
schutz und Abfall – kurz zum betrieblichen 
Umweltbeauftragten –  zertifizieren lassen.  

Die Förderung individueller Talente von jungen Menschen und die Über-
tragung erlernter Fertigkeiten auf das Leben ist eine Zielsetzung der IB-
Schulen. (Bild: ISA) 

Die International School Augsburg (ISA) ist als IB World School anerkannt und damit ein   
fester Bestandteil des internationalen Bildungsmarktes.  

BILDUNGSNACHWUCHS AUS A³ 

STUDIEREN NEBEN DEM BERUF – 
ANGEBOTE DER HOCHSCHULE  



TERMINE UND 
VERANSTALTUNGEN 
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IHRE MEINUNG 

ZUR WIRTSCHAFTLICHEN BEDEU-
TUNG VON UNI UND HOCHSCHULE 

IMPRESSUM 

Wirtschaftsraum Augsburg A³ 

Regio Augsburg Wirtschaft GmbH 

Karlstraße 2 

86150 Augsburg 

Telefon: 0821 450 10 210 

Fax: 0821 450 10 111 

Email: standorta3@region-A3.com 

Internet:  www.region-A3.com  

V.i.S.d.P. Andreas Thiel,  

Geschäftsführer, Regio Augsburg 

Wirtschaft GmbH 

   

Nähere Informationen und weitere aktuelle 

Termine für Unternehmen finden Sie unter:  

www.wirtschaftskalender-A3.de 

Welche wirtschaftliche Bedeutung werden künftig die Hochschulen Augsburgs im Wirtschafts-

raum einnehmen? Aussagen der Präsidenten von Universität und Hochschule.  

A³ WIRTSCHAFTSDIALOG VOR ORT 

Zu Gast im martini-Park Augsburg und bei 

Freudenberg. 

Ort: martini-Park Augsburg 

www.region-A3.com 

22.07.2010 

15.07.2010 

„SCHATZINSEL DES WISSENS“ 
Tag der offenen Universität Augsburg  

mit einem spannenden Programm.  

Ort: Universität Augsburg  

www.uni-augsburg.de/schatzinsel 

Innovationen im Verbund generieren und gemeinsam in 

Bildung investieren – in diesen beiden Punkten sehe ich 

die gemeinsame Zukunft und Partnerschaft von Hochschu-

le und Wirtschaftsraum Augsburg zusammengefasst. Die 

Hochschule versteht sich dabei als Dienstleister, auch was 

die Entwicklung bedarfsgerechter Bildungsangebote anbe-

langt. Durch die jahrelange, vertrauensvolle Zusammenar-

beit mit Unternehmen der Region wissen wir, was von 

ihnen erwartet wird.  90 % unserer Abschlussarbeiten 

werden bereits in Unternehmen angefertigt und unsere 

Professoren leisten in ihren Forschungssemestern ange-

wandten Technologietransfer in den Betrieben. Diese bera-

tende und forschende Komponente bauen wir gerne aus, 

um als Mitglied im TEA-Netzwerk mit den Unternehmen 

neue Projekte anzustoßen. Von unserer Erfahrung in der 

Aus- und Weiterbildung konnten Firmenvertreter bisher u.a. 

in den Gebieten Energieeffizienz, Technologiemanagement 

oder Inhouse-Schulungen profitieren. Ab 2011 wollen wir 

unser Angebot mit einem neuen, berufsbegleitenden Ba-

chelor aus den Bereichen Maschinenbau oder Mechatronik 

erweitern. Durch diese Dienstleistungen, nicht zuletzt aber 

durch unsere bewährte Ausbildung von Fachkräften wer-

den wir auch in Zukunft einen wesentlichen Beitrag zur 

Stärkung der Wirtschaftsregion leisten. 

   

Das Regionalmanagement der Regio Augsburg Wirtschaft 

GmbH wird gefördert durch das Bayerische Staatsministerium 

für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie. 
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Prof. Dr. Hans-Eberhard Schurk,  

Präsident der Hochschule Augsburg 

Prof. Dr. Wilfried Bottke,  

Präsident der Universität Augsburg  

Ich sehe beste Chancen, den Stellenwert, den wir für unse-

re Wirtschaftsregion haben, nicht nur kontinuierlich weiter 

auszubauen, sondern dieser Entwicklung einen deutlichen 

Schub zu geben. Im Transfer gehen wir völlig neue Wege, 

um unser Know-how den Unternehmen verfügbar zu ma-

chen. Dasselbe gilt für unser bundesweit beispielhaftes 

wissenschaftliches Weiterbildungsangebot für Fach- und 

Führungskräfte. Eine jüngst abgeschlossene Employability-

Studie zeigt, dass die Unternehmen die Fachkompetenz 

unserer Absolventen hervorragend beurteilen und dass sie 

großes Interesse daran haben, in Forschung und Ausbil-

dung mit uns zu kooperieren. Eine konkrete Perspektive für 

eine neue Qualität dieser Zusammenarbeit ergibt sich aus 

unserem Vorhaben, unsere Kompetenzen insbesondere in 

den Bereichen Wirtschaftsinformatik, Materialwissenschaf-

ten und Ressourcenmanagement zu bündeln, um am Tech-

nologiestandort Augsburg einen wirtschaftsingenieurwis-

senschaftlich ausgerichteten interdisziplinären Forschungs- 

und Ausbildungsschwerpunkt "Materials Resource Manage-

ment" zu etablieren. Als Partner dieses Projekts bieten sich 

das "Zentrum für Leichtbau-Produktionstechnologie" der 

DLR sowie die Gruppen "Funktionsintegrierter Leichtbau" 

und "Wirtschaftsinformatik" der Fraunhofer Gesellschaft an, 

die sich derzeit an unserem Campus ansiedeln. 

13.07.2010 

SPEEDNETWORKING: WISSEN-
SCHAFT TRIFFT AUF WIRTSCHAFT 

Wissenschaftler knüpfen Kontakte im  

Minutentempo.  

Ort: Autohaus der Daimler AG, Augsburg 

www.tea-transfer.de 

STANDORT A³ ENTSTEHT MIT UNTERSTÜTZUNG VON: 

VERLEIHUNG DES 1.  
AUGSBURGER MEDIENPREISES 

Prämierung der besten Einreichungen im 

Rahmen eines Galaabends.  

Ort: CinemaxX Augsburg 

www.medienforum-augsburg.de 

21.07.2010 

15.07.2010 

INNOVATION PANEL – DAS ZU- 
KUNFTSFORUM DER SGL GROUP 

Cross-Industry Innovationen als neuer Trend 

zur Entwicklung radikaler Produkte und 

Dienstleistungen. (Beginn 18 Uhr) 

Ort: SGL GROUP Forum, Meitingen  

Anmeldung: 08271/83-3523 

„AMU VOR ORT“ 

Besichtigung des Anwenderzentrum Material- 

und Umweltforschung.  

Ort: AMU, Universität Augsburg 

www.tea-transfer.de 

27.07.2010 

Druckerei Haag GmbH 

www.druckerei-haag.de 

Universität Augsburg 

www.uni-augsburg.de 

Dieses Projekt wird aus dem 

Europäischen Sozialfonds 

kofinanziert 

 

ESF in Bayern – Wir investieren in Menschen 


